
 

 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 

179. Sitzung des Gemeinderats vom 25. Februar 2026 

 
 
 
5855. 2025/471 

Weisung vom 22.10.2025: 
Tiefbauamt, Stadtzürcher Seebecken, Ökologische Ersatzmassnahmen,  
Rahmenkredit 

 
 Antrag des Stadtrats 

 
A. Zuhanden der Stimmberechtigten: 

1. Für die Planung und die Ausführung von ökologischen Ersatzmassnahmen in 
Form von Seeschüttungen und Ufermassnahmen zur Schaffung eines Pools an 
ökologischen Ersatzflächen zur Konzessionierung von Anlagen im Stadtzürcher 
Seebecken wird ein Rahmenkredit von 69 Millionen Franken bewilligt. 

2. Über die Aufteilung des Rahmenkredits entscheidet der Stadtrat. 

3. Die Aufwendungen, die dem Rahmenkredit gemäss Ziffer 1 belastet werden, 
können von der Kreditsumme für Einzelvorhaben wie Instandsetzungs- oder  
Umbauvorhaben betreffend die städtischen Anlagen im Seebecken in Abzug  
gebracht werden. 

B. Zur Beschlussfassung in eigener Kompetenz: 

Für Zusatzleistungen zur Projektierung des Projekts Stadtzürcher Seebecken,  
ökologische Ersatzmassnahmen, wird zum Projektierungskredit von Fr. 1 734 000.–  
gemäss Stadtratsbeschluss Nr. 863/2024 ein Zusatzkredit von Fr. 1 236 000.–  
bewilligt. Der Projektierungskredit beträgt somit insgesamt Fr. 2 970 000.– (Preis-
stand 1. April 2021, Schweizerischer Baupreisindex, Tiefbau, Grossregion Zürich). 

 
Referat zur Vorstellung der Weisung: Beat Oberholzer (GLP), Präsidium 
 
Namens des Stadtrats nimmt die Vorsteherin des Tiefbau- und Entsorgungsdeparte-
ments Stellung. 
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Rückweisungsantrag 
 
Die Mehrheit der SK TED/DIB beantragt Ablehnung des nachfolgenden Rückweisungs- 
antrags. 
 
Die Minderheit der SK TED/DIB beantragt Rückweisung des Antrags des Stadtrats mit  
folgendem Auftrag: 
 
Der Stadtrat wird beauftragt, innert 12 Monaten eine neue Weisung vorzulegen, die auf-
zeigt, wie die konzessionspflichtigen Anlagen zu minimalen Kosten und unter Einhaltung 
des übergeordneten Rechts neu konzessioniert werden können. In der neuen Weisung 
sollen die Kosten pro konzessionspflichtige Anlage genau ausgewiesen werden. 
 

Mehrheit: Referat: Beat Oberholzer (GLP), Präsidium; Tom Cassee (SP), Niyazi Erdem (SP),  
Sibylle Kauer (Grüne), Markus Merki (GLP), Ursina Merkler (SP), Michael Schmid (AL)  
i. V. von Christian Häberli (AL), Patrick Tscherrig (SP), Dominik Waser (Grüne) 

Minderheit: Referat: Johann Widmer (SVP), Vizepräsidium; Benedikt Gerth (Die Mitte), Dr. Emanuel 
Tschannen (FDP) i. V. von Stéphane Braune (FDP), Sebastian Vogel (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 75 gegen 40 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 

Änderungsantrag zu Dispositivpunkt A3 
 
Die Mehrheit der SK TED/DIB beantragt folgende Änderung des Dispositivpunkts A3: 
 

3. Die Aufwendungen, die dem Rahmenkredit gemäss Ziffer 1 belastet werden, können 

von der Kreditsumme für Einzelvorhaben wie folgt in Abzug gebracht werden: 

a.  für Instandsetzungs- oder Umbauvorhaben betreffend die städtischen Anlagen 

im Seebeckenin Abzug gebracht werden.; 

b.  für Vorhaben betreffend neue oder vergrösserte frei zugängliche Badeanlagen 
oder -zugänge bis zu einem Betrag von insgesamt 13,8 Millionen Franken des 
Rahmenkredits. 

 
Die Minderheit der SK TED/DIB beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Referat: Tom Cassee (SP); Beat Oberholzer (GLP), Präsidium; Niyazi Erdem (SP),  
Sibylle Kauer (Grüne), Markus Merki (GLP), Ursina Merkler (SP), Dr. Emanuel  
Tschannen (FDP) i. V. von Stéphane Braune (FDP), Patrick Tscherrig (SP),  
Sebastian Vogel (FDP), Dominik Waser (Grüne) 

Minderheit: Referat: Johann Widmer (SVP), Vizepräsidium; Michael Schmid (AL) i. V. von  
Christian Häberli (AL) 

Abwesend: Benedikt Gerth (Die Mitte) 
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Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 87 gegen 29 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
Schlussabstimmung über die bereinigten Dispositivpunkte A1–A3 
 
Die Mehrheit der SK TED/DIB beantragt Zustimmung zu den bereinigten Dispositiv-
punkten A1–A3. 
 
Die Minderheit der SK TED/DIB beantragt Ablehnung der bereinigten Dispositivpunkte  
A1–A3. 
 

Mehrheit: Referat: Beat Oberholzer (GLP), Präsidium; Tom Cassee (SP), Niyazi Erdem (SP),  
Sibylle Kauer (Grüne), Markus Merki (GLP), Ursina Merkler (SP), Michael Schmid (AL)  
i. V. von Christian Häberli (AL), Patrick Tscherrig (SP), Dominik Waser (Grüne) 

Minderheit: Referat: Johann Widmer (SVP), Vizepräsidium; Dr. Emanuel Tschannen (FDP) i. V.  
von Stéphane Braune (FDP), Sebastian Vogel (FDP) 

Abwesend: Benedikt Gerth (Die Mitte) 

 
Abstimmung gemäss Art. 62 Abs. 2 Gemeindeordnung (Ausgabenbremse):  
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 77 gegen 40 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. Somit ist das Quorum von 63 Stimmen für die Ausgabenbremse erreicht. 
 
 
Schlussabstimmung über den Dispositivpunkt B 
 
Die Mehrheit der SK TED/DIB beantragt Zustimmung zum Dispositivpunkt B. 
 
Die Minderheit der SK TED/DIB beantragt Ablehnung des Dispositivpunkts B. 
 

Mehrheit: Referat: Beat Oberholzer (GLP), Präsidium; Tom Cassee (SP), Niyazi Erdem (SP),  
Sibylle Kauer (Grüne), Markus Merki (GLP), Ursina Merkler (SP), Michael Schmid (AL)  
i. V. von Christian Häberli (AL), Patrick Tscherrig (SP), Dominik Waser (Grüne) 

Minderheit: Referat: Johann Widmer (SVP), Vizepräsidium; Dr. Emanuel Tschannen (FDP) i. V.  
von Stéphane Braune (FDP), Sebastian Vogel (FDP) 

Abwesend: Benedikt Gerth (Die Mitte) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 75 gegen 40 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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Damit ist beschlossen: 
 
A. Zuhanden der Stimmberechtigten: 

1. Für die Planung und die Ausführung von ökologischen Ersatzmassnahmen in 
Form von Seeschüttungen und Ufermassnahmen zur Schaffung eines Pools an 
ökologischen Ersatzflächen zur Konzessionierung von Anlagen im Stadtzürcher 
Seebecken wird ein Rahmenkredit von 69 Millionen Franken bewilligt. 

2. Über die Aufteilung des Rahmenkredits entscheidet der Stadtrat. 

3. Die Aufwendungen, die dem Rahmenkredit gemäss Ziffer 1 belastet werden, 
können von der Kreditsumme für Einzelvorhaben wie folgt in Abzug gebracht 
werden: 

a.  für Instandsetzungs- oder Umbauvorhaben betreffend die städtischen Anlagen 
im Seebecken; 

b.  für Vorhaben betreffend neue oder vergrösserte frei zugängliche Badeanla-
gen oder -zugänge bis zu einem Betrag von insgesamt 13,8 Millionen Fran-
ken des Rahmenkredits. 

B. Zur Beschlussfassung in eigener Kompetenz: 

Für Zusatzleistungen zur Projektierung des Projekts Stadtzürcher Seebecken,  
ökologische Ersatzmassnahmen, wird zum Projektierungskredit von Fr. 1 734 000.–  
gemäss Stadtratsbeschluss Nr. 863/2024 ein Zusatzkredit von Fr. 1 236 000.–  
bewilligt. Der Projektierungskredit beträgt somit insgesamt Fr. 2 970 000.– (Preis-
stand 1. April 2021, Schweizerischer Baupreisindex, Tiefbau, Grossregion Zürich). 

 
Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 4. März 2026 gemäss Art. 35 
sowie Art. 36 und 38 der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 4. Mai 2026) 

 

 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


